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Von Skeru_Seven

Flucht XX

Nichts hält ewig, alles ist auf Scheitern ausgelegt.
„Es ist vorbei.“ Ich schaute Jones nicht an, nur das Buntglasfenster. Religiöse Szenen
flossen mir entgegen. Sechsmal verfluchter Priester, wo blieb das Recht auf
Kirchenasyl?
„Was ist vorbei?“ Er realisierte es nicht, kapierte nicht die Tragweite von Allem.
„Ab heute gehen wir getrennte Wege. Und zwar endgültig.“ Kein Überreden, kein
Klammern, kein Beißen mehr.
Seine Reaktion überraschte mich nicht. Voraussehbar wie so vieles. „Und wo soll ich
hin?“ Immer erst einmal an sich denken.
„Geh zu deiner Freundin.“ Die nahm ihn bestimmt liebend gerne auf. Aus ihm konnte
man viel machen; und wenn es nur ein Putzsklave war.
„Ich will aber nicht!“ Er wurde laut, packte mich, schüttelte mich durch. „Wer sagt,
dass wir uns trennen müssen? Wir können doch weiter zusammenbleiben. Ich brauch
dich doch.“
„Brauchst du nicht.“ Er hatte doch seine Neue, ein guter Ersatz für mich. Ich stieß ihn
von mir, hoffte, dass er sich verletzte und endlich ging.
Vielleicht war es nicht notwenig, so zu handeln, wie ich es vorhatte.
Aber ich hielt es so nicht mehr aus.
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